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Zürich,1901. XXVII. Jahrgang N?23. 8.Juni

Illustriertes humoristisch -satirisches Wochenblatt
Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben, -j«3

Verantwortliche Redaktion:
Expedition: Rämistrasse 31. fût den utterarischèn Teil: Edwin Haaser. Buchdrackerei W. Steffen & Cociffi.

Für den künstlerischen Teil: F. Boscsvits.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petïtzefle - fit
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

^ Die fieimkebr der Sieger".
cblagt die Pauken, dreht die Leierkasten,
îïïelodie : ünd wenn Du denkst, Du hast en"
Zur Zeit entwischt ein Gimpel auch dem Ceim

Europa kehrt nun von China heim.

's ist, als hört man nocb die Auszugs =F)ymnen,

Jubelscbreie, gegenseitig: Hirnm 'nen

Hur möglichst großen Sack, Rerr Bruder, mit "

Die Grde bebt vom ülasserstiebelscbritt!

Stolz war Jeder auf sein biseben Grütze,
Als sie unisono über die Pfütze,
Die große, schritten mit Aplomb, par force

Begrüßt recht warm schon von den Caku=ports.

fleh, der Brei war sehr bedenklieb beißer

Als gedacht - die Vorscbußlorbeerreiser
Verwelkten schnell dem Allerweltsmarscball -
Die Boxer nirgends und doch überall.

Der am meisten sieb ins Zeug geschmissen

Ifiïïl auch ward gar bald der Pips gerissen -
Die blut'ge Attila=panfaronade
Zerschmolz die Ghina=Sonne zur Chamade!

Auch die frommen Scblacbttagsmorgen-Kräher,
All' die mod'scben Kutten=Pharisäer

Gesteb'n, am Berg jetzt stehend wie 'ne Kuh,
Den ersten Bruch des Völkerrechtes zu.

Jesuiten hier und dort Pietisten
Stunken beide wie nur faule Christen -
ünd was viel Gsel auf das £is geführt,
Idar nur, daß jene sieb so exponiert!

Kurz, das Cnde dieses Ueltreinfalles

Ist bei aller uJelt ein großer Dalles -
Das heißt, der Russe nur und Cbinamann,
Die seh'n den fieldenheimzug" lächelnd an
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Illustriertes àUwVààà-TsàààT VsäGnblstt
-^ì--^»- Vorlg-xssizsstmoi von 5stui lkvì-U's Lrbo».

VoraurvortUodo ksâiuàll:
LxpMioll kämistra88S 3l. b m àu litàrjsoksn ?siì: «âvil» ««««v--. àulji'àsi'Sj w. 8tàn «Zì Loeiffj.

b'ür den künstlvrisvnori 'r<zj1:

^Ile Vostâmìsr un6 LuvlllravàluirZsrr nerirnen Lestellun^eir an. ?raà fur à LvllVvà: ?ûr A IVIoriate k>. s. sûr
« Nonate k>. s. SV, kür IVlvnà ?r. 1« ; sûr alls Ltg.à àos ^sltxàsrà : ?ur « ivloriate p'r. 7, sûr Nonare I^r. î».

IH66rà per kleinAespàltene ?etlt^eile : 3àsÌ2 l^'t!;., àîàvci ê»0 (^ts. ktSk.i,aiN.SN per ?r-î..t-ci^ - -^ustràc-e besörciern âlls ^HHovosu-^ASUturSQ.

à vie fieimkedr tler Sieger"
cklagt àie pauken, ärekt äie Leierkasten,
Meloäie : llnä wenn vu äenkst, vu käst en"
?ur ^eit entwisckt ein Limpel auck äem Leim

Curopa kekrt nun von Lkina keim.

's ist, a!s kört man nock äie às2ugs-r)vmnen,
Jubelsckreie, gegenseitig: Nimm 'neu

Nur möglickst groken Lack, i^err öruäer, mit "

Die Lräe bebt vom Aasserstiebelsckritt!

Stolz: war Ieäer auf sein biscken tZrllt^e,
/Ils sie unisono über äie ?fàe,
vie groke, sckritten mit Aplomb, par force

Kegrükt reckt warm sckon von äen t^aku-^orts.

/Ick, äer Krei war sekr beäenklick keiker
/Iis geäackt - äie Vorsckuklorbeerreiser
Verwelkten scknell äem /Illerweltsmarsckall -
vie Koxer nirgenäs unä äock überall.

ver am meisten sick ins ?eug gesckmissen

Ik)M auck warä gar balä äer ?ips gerissen -
vie blut'ge /Ittila-ffanfaronaäe
^ersckmol^ äie l?kina-5onne 2ur Qkamaäe!

Zuck äie frommen Scklackttagsmorgen-tXräker,
Ali" äie moä'scken Kutten-?karisäer
lZestek'n, am Kerg jàt stekenä wie 'ne Kuk,
ven ersten Krück äes Völkerrechtes 2U.

Jesuiten kier unä äort Pietisten

5tunken beiäe wie nur faule Lkristen -
llnä was viel Lsel auf äas Lis ge.ükrt,
Aar nur, äaK jene sick so exponiert!

Kur?, äas Lnäe äieses Aeltreinfalles
Ist bei aller Ülelt ein groker Vallès -
vas keikt. äer Kusse nur unä Lkinamann,
vie sek'n äen k?eläenkeim2ug" läckelnä an
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